
Gymnasium  veröffentlicht  den
Bericht  zur  Qualitätsanalyse
komplett im Internet
Das dürfte in Bergkamen bisher einmalig sein und wird auch
außerhalb  der  Stadtgrenzen  nicht  so  oft  vorkommen.  Das
Städtische  Gymnasium  hat  jetzt  auf  Beschluss  der
Schulkonferenz  die  von  den  Bezirksregierung  erstellte
Qualitätsanalyse  vollständig  veröffentlicht.

Das geschieht auf der Homepage
des Städtischen Gymnasiums. Den
Link  gibt  es  der  Einfachheit
halber  hier.  Dazu  gibt  es  auf
der Downloadseite des Gymnasiums
eine Powerpoint-Präsentation mit
den  wesentlichen  Inhalten  des
Berichts zur Qualitätsanalyse.

Die „Qualitätsanalyse“ ist so etwas wie die TÜV-Prüfung für
eine Schule. Gerade bei den Kriterien, bei denen es nicht so
gut aussieht, tun sich Schulkonferenzen oft sehr schwer, damit
an die Öffentlichkeit zu gehen. Dafür gibt es allerdings bei
der Bergkamener Penne überhauptkeinen Anlass. „Unser Gymnasium
liegt über dem Landesdurchschnitt“, stellt Schulleiterin Silke
Kieslich erfreut fest

In 11 der insgesamt 25 geprüften Kriterien hat das Bergkamener
Gymnasium mit Bestnote abgeschnitten. Bei 12 Kriterien gaben
die Prüfer die Note „gut“.  An zwei Stellen muss noch intensiv
weiter  gearbeitet  werden,  ohne  in  anderen  Bereichen  das
Erreichte aus den Augen zu verlieren. Hierbei handelt es sich
im Bereich „Lernen und Lehren – Unterricht“  um die Kriterien
„Leistungskonzept  –  Leistungsanforderung  und
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Leistungsbewertung“  sowie  „Unterricht  –  Unterstützung  eines
aktiven Lernprozesses“.

„Damit  liegt  die  Schule  durchaus  deutlich  über  dem
Durchschnitt aller bisher untersuchten Gymnasien landesweit“,
stellt Schulleiterin Kieslich zufrieden fest.

Wieder eine Bestnote für die
Stadt  Bergkamen  als
Schulträger
Hoch erffreut zeigt sich Schuldezernent und 1. Beigeordneter
Horst  Mecklenbrauch  über  das  herausragende  Ergebnis  der
Qualitätsanalyse  der  Bezirksregierung  Arnsberg  für  das
Bergkamener Gymnasium. Das sicherlich auch, weil die Stadt als
Schulträger hier erneut mit Bestnoten abschnitt.

Im Ergebnis hat das Städt. Gymnasium Bergkamen dabei sehr gut
abgeschnitten.  Insgesamt  ist  testiert  worden,  dass  das
Bergkamener  Gymnasium  besser  als  der  Durchschnitt  der
Gymnasien  in  Nordrhein-Westfalen  ist.

Dies gilt auch für den Qualitätsaspekt, der den Schulträger
betrifft. In einem der 28 Qualitätsaspekte geht es um den
„Lebensraum Schule“. Wörtlich heißt es im Abschlussbericht:
„Das Gymnasium präsentiert sich sehr gepflegt und wirkt außen
wie innen einladend“.

„Mit diesem Ergebnis wird das Engagement der Stadt Bergkamen
als Schulträger gewürdigt. Noch in diesem Doppelhaushalt hat
die  Schule  einen  neuen  naturwissenschaftlichen  Lehr-  und
Übungsraum bekommen. Der zu einem modernen und multifunktional
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nutzbaren  Sportgelände  umgebaute  Schulsportübungsplatz  wird
voraussichtlich  im  Mai  diesen  Jahres  seiner  Bestimmung
übergeben werden können“, so Bergkamens Erster Beigeordneter
und Schuldezernent Horst Mecklenbrauck. Insgesamt sind damit
in die Schule aktuell rund eine Viertelmillion Euro investiert
worden. In den Jahren zuvor sind z.B. die Mensa erweitert und
ein Aufenthaltsraum neu errichtet worden.

Das  Städt.  Gymnasium  Bergkamen  war  die  sechste  Schule  in
Bergkamen,  an  der  die  Qualitätsanalyse  durchgeführt  worden
ist. Dabei ist der Aspekt „Lebensraum Schule“ viermal mit der
Bestnote und zweimal mit der zweitbesten Bewertung bewertet
worden.

„Insgesamt spiegelt das den guten Zustand der städt. Schul-
und Sportgebäude wieder, der regelmäßig und sehr anerkennend
von  den  Schulaufsichtbehörden  herausgehoben  wird“,  so
Bergkamens  Beigeordneter  Horst  Mecklenbrauck  weiter.

 

Autorin Silke Leidecker liest
aus ihrem Buch „Gwen“ in der
Preinschule
Zum 13.Mal veranstaltet von die Preinschule Oberaden vom 22.
bis 26. April ihre Lesewoche. Erstmals erleben die Kinder mit
Silke Leidecker eine „echte“ Autorin.
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Silke Leidecker

Die Autorin, die in Oberaden wohnt, verzaubert jeden Morgen
die Schülerinnen und Schüler mit ihren Geschichten aus ihrem
Buch  „Gwen“.  Natürlich  möchte  Silke  Leidecker  auch  einige
Exemplare  ihres  Kinderbuches  verkaufen.  Gelegenheit  dazu
besteht während des Elternsprechtags am 23. und 24. April.
Dann  ist  die  Schriftstellerin  auch  anwesend  und  wird  auf
Wunsch die Bücher auch signieren.

Jeden Morgen suchen sich die Kinder in dieser Lesewoche aus
einem Angebot von ca. 20 Büchern das für sie passende aus. Die
Bücher werden auf Plakaten mit kurzer Inhaltsangabe und der
Lesestufe vorgestellt. Dann folgen sie den Müttern und den
Lehrerinnen und lehrer in die verschiedenen Räume, wo sie eine
Stunde malend oder mit dem Kopf auf den Armen den lustigen
oder  spannenden  Geschichten  lauschen.  Danach  geht  es  im
Stundenplan weiter.

Am Freitag singen die Kinder dann in der Turnhalle mit den
Thomas  Quast  und  Michael  Sacher,  die  eine  „Musikalische
Lesung“ präsentieren.

„Die  Lesewoche,die  Autorenlesungen,  die  regelmäßige  Nutzung
der wachsenden schuleigenen Bücherei, die Lesekiste und das
das Lesen unterstützende PC-Leseprogramm Antolin zeigen, wie
hoch die Leseförderung an der Preinschule gesetzt wird“, so
Schulleiterin Rengina Kesting.
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Eine  Gruppe  der  Kita  St.
Elisabeth zieht um unter die
Turnhalle  der
Pestalozzischule
Spätestens  mit  Beginn  der  Sommerferien  ziehen  in  das
Untergeschoss der Turnhalle der Pestalozzischule Bauarbeiter
ein. Zwei Klassenräume werden dort umgebaut. Nach Abschluss
wird dort eine der drei Gruppen des benachbarten kath. St.
Elisabeth-Kindergartens einziehen.

Eine  Gruppe  der  Kita  St.
Elisabeth zieht um in zwei
Klassenräume  unter  der
benachbarten  Turnhalle  der
Pestalozzischule.

Notwendig wird dieser Umbau, für den die Stadt rund 78.000
Euro  zahlen  muss,  weil  das  bestehende  Gebäude  des
Kindergartens  selbst  für  die  Schaffung  von  sechs
Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren umgebaut wird
und deshalb nur noch zwei Gruppen mit Kindern von 3 bis 6
Jahren aufnehmen kann.
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Diese Lösung, die das Jugendamt jetzt in Absprache mit dem
Träger  des  kath.  Kindergartens  gefunden  hat,  garantiert
zweierlei:  Einerseits  gibt  es  dann  ausreichend  viele
Betreuungsplätze  für  Kinder  unter  drei  Jahren,  sodass  die
Stadt Bergkamen den Rechtsanspruch, der mit Beginn des neuen
Kindergartenjahres in Kraft tritt, erfüllen kann. Anderseits
bleiben mit dem Erhalt der dritten Kindergartengruppe so viele
Plätze für Kinder über drei Jahren im Stadtteil Bergkamen-
Mitte erhalten, dass auch dort der bestehende Rechtsanspruch
der Eltern langfristig nicht infrage gestellt wird.

Das  geht  sogar  so  weit,  dass  der  ursprüngliche  Plan  des
Jugendamts, an der Turnhalle an der Lessingstraße wieder die
zweite  Kindergartengruppe  der  AWO-Kita  wieder  aufleben  zu
lassen,  nicht  zum  Zuge  kommen  muss.  Die  Anlaufstelle  des
Streetworkteams kann deshalb seine Räume dort weiter nutzen.

Dass das Jugendamt offensichtlich nicht Gefahr läuft, Eltern
könnten ihren Rechtsanspruch einklagen, hat viel mit ihrem
Anmeldeverhalten  zu  tun.  So  werden  mit  Beginn  des  neuen
Kindergartenjahres besuchen 93 Prozent der über Dreijährigen
einen Kindergarten besuchen. Allerdings befinden sich noch 80
Mädchen und Jungen auf den Wartelisten der Kitas. Hier wollen
offensichtlich die Eltern, dass ihr Nachwuchs eine bestimmte
Kita besucht. Sie nehmen deshalb Wartezeiten in Kauf.

Bei den unter Dreijährigen beanspruchen nur 23 Prozent der
Eltern  einen  Betreuungsplatz.  Die  Nachfrage  liegt  so  weit
unterhalb der Annahme des Bergkamener Jugendamts (unter 30
Prozent) gerechnet hat. Und das mochte schon den Empfehlungen
des Landes (etwa 35 Prozent) nicht trauen.

Das Jugendamt rechnet damit, dass die Nachfrage bei den U 3-
Plätzen auch in Bergkamen steigen wird. Sie geht aber davon
aus,  dass  wegen  des  Geburtenrückgangs  und  der  geringeren
Auslastung bei den Ü-3 Plätzen die Bergkamener Kindergärten
mit ihren bestehen Raumangebot diesen Mehrbedarf mindestens
bis zum Jahr 2020 decken können.



VHS-Workshop  zum  kostenlosen
Bildbearbeitungsprogramm Gimp
Fotoamateure aufgepasst: Die VHS hat noch freie Plätze frei im
Kompaktkurs  „Digitale  Bildbearbeitung  mit  GIMP  2.8.2  für
Einsteigerinnen und Einsteiger“ an diesem Wochenende.

Zugegeben:  Diese  Foto  von
einer  Libelle  in  unserem
Garten  stammt  aus  dem
vergangenen  Jahr,  es  ist
aber  mit  Gimp  bearbeitet
worden.

Wer mehr mit seinen digitalen Fotos machen möchte, als die
Speicherkarte  für  Ausdrucke  in  den  Bilderautomaten  in  der
Drogerie  zustecken,  sollte  sich  diese  Gelegenheit  nicht
entgehen  lassen.  Denn  das  Bildbearbeitungsprogramm  „Gimp
2.8.2.“ ist völlig kostenlos und ebenso legal im Internet
erhältlich. Vor allem ist Gimp vielen Kaufprogramm ebenbürtig,
für die man mehrere 100 Euro hinlegen muss, um es zu erwerben.
Aber  nur  wer  seine  Bildbearbeitungssoftware  in  ihrer
Handhabung  beherrscht,  erzielt  die  gewünschten  Effekte.
Übrigens: Viele Fotos in diesem Block sind mit Gimp bearbeitet
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worden.

Die VHS Bergkamen bietet daher im VHS-Gebäude „Treffpunkt“ an
diesem  Wochenende  einen  Kompaktkurs  GIMP  2.8.2  für
Einsteigerinnen  und  Einsteiger  an.  Am  Freitag,  19.  April,
findet dieser von 18:30-21:30 Uhr statt und am Samstag, 20.
April, von 09:00-14:00 Uhr.

In diesem Kurs vermittelt Dozent Bernd Falkenberg als Einstieg
in  die  professionelle  Bildbearbeitung  unter  anderem  das
Arbeiten mit Ebenen, das Freistellen und das Anwenden von
Farbkorrekturen.  Die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  sollten
sicher im Umgang mit dem PC und dem Windows Dateisystem sein

Für diesen Kompaktkurs am Wochenende mit Kursnummer 5310 ist
eine vorherige Anmeldung bei der VHS zwingend erforderlich.
Anmeldungen für diesen Kurs, für den eine Teilnahmegebühr in
Höhe  von  23,00  €  zu  entrichten  ist,  nimmt  das  VHS-Team
persönlich während der Öffnungszeiten montags bis freitags von
08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von
14.00  –  16:00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,
Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen.

 

Eine Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284
952 oder 284 954 möglich. Online können Interessierte sich
jederzeit  über  www.bergkamen.info  oder  www.bergkamen.de
anmelden.

 

http://www.bergkamen.info/
http://www.bergkamen.de/


Bauarbeiten  am  Gästehaus
stocken wegen der Kälte

Das  Gästehaus  an  der
Ökologiestation  Heil.
Liinks  im  Anschnitt  der
neue  Unterstand,  im
Vordergrund des Bildes ist
ein  Stück  Boden  mit
Flatterband  abgetrennt.

Das Wetter. Der Winter. Die Kälte. Auch dem Gästehaus auf der
Ökostation in Bergkamen-Heil haben sie einen Strich durch die
Rechnung gemacht.

„Der  Boden  war  zu  stark  gefroren.  Wir  sind  mit  den
Bodenarbeiten  nicht  weitergekommen“,  sagt  Michael  Bub  vom
Umweltzentrum.  Denn  das  Gästehaus  soll  eine  Art  Remise
erhalten,  eine  große  überdachte  Terrasse,  auf  der  auch
Experimente durchgeführt werden, vor allem die, die Schmutz
verursachen.

Im Umweltzentrum hofft man nun, dass die Arbeiten im Laufe des
Frühlings (so er denn kommt) abgeschlossen werden können.

„Das Gästehaus dient vor allem der Umweltpädagogik“, erklärt
Bub.  „Da  werden  auch  schon  mal  Wasseruntersuchungen
durchgeführt.“

Vor allem Schulklassen sind es, die meist für zwei oder drei
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Tage  die  39  Betten  in  dem  neuen  Gästehaus  für
umweltpädagogische Projekte buchen. Das war auch immer genau
die Intention des Kreises Unna, der das Gästehaus errichtet
hat. Doch auch Gesangsgruppen oder Vereine können sich in dem
Gästehaus einbuchen, wenn – etwa wegen der Ferienzeit – die
Betten nicht so bei Schulen nachgefragt sind.

Kontakt: (02389) 9 80 90.

Bauarbeiten in den Ferien

Die  Willy-Brandt-
Gesamtschule.

Von wegen Osterferien! In gleich zwei Schulen haben in dieser
Woche die Handwerker das Zepter übernommen. Acht Werktage Zeit
haben die Handwerker in den Osterferien um solche Arbeiten
durchzuführen, die nur dann gemacht werden können, wenn kein
laufender Betrieb in den Schulen und Sportstätten stattfindet.

Aufgrund  dieser  kurzen  Zeit  können  auch  nur  vorbereitende
Arbeiten an der Abteilung 5 – 7 der Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen durchgeführt werden. Für die energetische Sanierung
der Schule steht in diesem Jahr ein Betrag von 1,1 Mio. € zur
Verfügung. Im Wesentlichen soll das Dach der Abteilung 5 – 7
erneuert  und  entsprechend  gedämmt  werden  sowie  ein
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Wärmedämmverbundputz auf die Fassade aufgebracht werden. Die
Osterferien werden jetzt konkret dazu genutzt, um den sich an
der Nordseite dieses Traktes befindlichen eingeschossigen Flur
mit einem neuen, gedämmten Dach zu versehen. Es handelt sich
hierbei um vorbereitende Arbeiten um dann in den Sommerferien
das  Dach  des  dreigeschossigen  Traktes  und  die  Fassade  zu
erneuern.

Kostenmäßig  sind  für  die  Dacharbeiten  in  den  Osterferien
160.000,00  €  einkalkuliert.  Auf  der  Südseite  dieses
Bauabschnittes  wird  an  den  beiden  Treppentürmen  die
Fliesenfassade abgebrochen. Dies ist erforderlich, um später
die  Dämmung  aufkleben  zu  können.  Für  den  Abbruch  und  der
Entsorgung wird mit Kosten in Höhe von 45.000,00 € gerechnet.

An der Realschule Oberaden wird die Brandmeldeanlage und die
dazu gehörigen Fenster im Foyer, die als Rauchabzug dienen,
überarbeitet. Gleichzeitig bekommt ein Teil der Decke im Foyer
eine neue Verkleidung. Mit diesen Arbeiten, die rund 15.000,00
€  kosten,  sind  die  Fassaden  und  Deckenarbeiten  in  der
Realschule  Oberaden  im  Foyerbereich  abgeschlossen.

Ende einer weiteren Schule
Und wieder gibt es eine Schule weniger. Am 9. Juli findet
letztmals  eine  Entlassfeier  von  Schulabgängern  in  der
Hauptschule in Weddinghofen statt. Ab 10. Juli wird in dem
Gebäude  an  der  Berliner  Straße,   das  viele  noch  als
Heideschule  kennen,  nicht  mehr  unterrichtet.  Nie  mehr.
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Die  Heideschule  in
Weddinghofen. Foto: Dietmar
Wäsche

Nicht nur die ständig sinkende Schülerzahl ist der Grund.
Schon lange haben Bergkamens Eltern zudem entschieden, dass
sie  für  ihre  Kinder  nicht  mehr  so  viele  Hauptschulen  in
Bergkamen benötigen.

Ab  dem  kommenden  Schuljahr  wird  es  deshalb  –  neben  dem
Gymnasium, der Gesamtschule und den beiden Realschulen – nur
noch  eine  Hauptschule  geben:  die  Hellweg-Hauptschule  in
Rünthe.

Jetzt werden pfiffige Leser nachrechnen und irritiert sein:
10. Juli? Da sind doch noch gar keine Sommerferien? Richtig!
Aber  die  verbliebenen  58  Jugendlichen,  die  nach  der
Verabschiedung  der  Zehntklässler  in  der  alten  Heideschule
zurückbleiben, werden – ebenso wie ihre Lehrer – ab dem 10.
Juli in der Hellwegschule in Rünthe unterrichtet. Sie sollen
sich  dort  schon  mal  umsehen  und  einleben,  damit  die
Eingewöhnung nach den Sommerferien nicht so schwer fällt.

Um  nach  Rünthe  zu  kommen,  werden  sie  –  falls  noch  nicht
geschehen – mit Schülerfahrkarten für die Busse versorgt. „Die
Rünther Straße wird gut angefahren“, versichert Andreas Kray
vom  Schulverwaltungsamt.  „Da  müssen  keine  neuen  Regelungen
getroffen werden.“

Für  eine  Person  ist  der  Umzug  nach  Rünthe  ohnehin  eine
Verbesserung.   Für  die  amtierende  Schulleiterin  Gudrun
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Münnemann. Sie leitet derzeit noch beide Hauptschulen, wobei
die Schule in Weddinghofen längst als Filiale der Rünther
Hellwegschule geführt wurde und auch nicht mehr mit neuen
Schülern „nachgefüllt“ wurde. Derzeit gibt es nur noch den 8.
und 9. Jahrgang in Weddinghofen. Wegen des geringen Interesses
an Hauptschulen waren seit dem Schuljahr 2007/2008 keine neuen
Klassen mehr in Weddinghofen gebildet worden.

Und was wird ab Juli aus dem Gebäude? „Für das Mobiliar gibt
es bereits eine Wunschliste aus anderen Bergkamener Schulen“,
sagt  Andreas  Kray,  Leiter  des  Schulverwaltungsamtes.  Eine
Weiterbildungseinrichtung  hat  an  Teilen  des  leer  stehenden
Gebäudes  Interesse.  Und  auf  dem  Schulhof  soll  ein  großer
Spielplatz entstehen. Der ist geplant für die Kinder, deren
Eltern  in  der  neu  geplanten  Wohnsiedlung  an  der  Berliner
Straße ein Häuschen erwerben.

Bleibt noch die Frage nach der Turnhalle. Die dient vielen
Sportvereinen  aus  Weddinghofen  als  Trainingsstätte.  Ohnehin
rufen die Vereine in Weddinghofen nach einem Treffpunkt. „Wir
werden  dazu  nach  den  Osterferien  Gespräche  führen“,  sagt
Andreas Kray.

Keramik-Workshop  am
Wochenende mit Dietrich Worbs
Die VHS bietet einen Keramik-Wochenendworkshop  mit Dietrich
Worbs nach den Osterferien an.
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Dietrich Worbs bietet einen
Keramik-Workshop an.

Ton  bietet  besondere   Möglichkeiten  der  dreidimensionalen
Gestaltung. Der unmittelbare Kontakt mit dem Material regt
dabei die Fantasie an, beruhigt und gibt neue Impulse für den
Alltag. Das Kulturreferat der Stadt Bergkamen führt vom 12.
bis 14. April einen Keramik – Wochenendkurs durch. Anfänger
und  Fortgeschrittene  sind  zum  Experimentieren  mit  Ton
eingeladen.

Jeder  kann  hier  seine  Ideen  in  Ton  gestalten,  sei  es
gegenständlich  oder  abstrakt.  Der  Bergkamener  Künstler
Dietrich Worbs gibt dabei Anregungen und Hilfestellungen bei
der Umsetzung. Termine für das Glasieren, Brennen und Abholen
der  fertigen  Objekte  werden  im  Workshop  abgesprochen.
Veranstaltungsort ist die Keramikwerkstatt des Stadtmuseums in
Bergkamen-Oberaden. Weitere Informationen und die Möglichkeit
zur Anmeldungen gibt es im Kulturreferat der Stadt Bergkamen
und telefonisch unter der Nummer 02307 965 462.

Müllsammelaktion  der
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Preinschüler  bis  hin  zum
Ententeich
Alle Kinder der Preinschule schärmen am Freitag, dem letzten
Schultag vor den Osterferien, um 9 Uhr aus, um das engere und
weitere Umfeld der Schule von Müll zu befreien.

Bewaffnet mit Zangen, Gummihandschuhen und blauen Müllbeuteln
gehen sie in Gruppen durch den Wald bis zur Alisostraße und um
den „Ententeich“. Begleitet werden sie von den Lehrerinnen,
Lehrern  und  Eltern.  Die  Aktion  wird  im  Sachunterricht
vorbereitet. Müllvermeidung, Mülltrennung ist in allen Klassen
das  Thema  der  Woche.  Dabei  wird  auch  auf  die  Gefahren
hingewiesen, die im Umgang mit weggeworfenen Dingen auftauchen
können.

Der  gesammelte  Unrat  kommt  an  der  Preinschule  in  einen
Container,  der  später  abgeholt  wird.  „Doch  angesichts  des
Müllberges als Ergebnis unserer fleißigen Arbeit wollen wir
uns, natürlich nach einer gründlichen Reinigung der Hände,
eine  leckere  Wurst  im  Brötchen  schmecken  lassen“,  erkärt
Schulleiterin Regina Kesting. Der Förderverein der Preinschule
unterstützt uns dabei mit einer Spende.

Danach kann der Frühling Einzug halten. An der Preinschule
wird  ihn  jedenfalls  keine  rostende  Dose,  flatternde
Plastiktüte  oder  kleine  Schnapsflasche  daran  hindern  zu
kommen.
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Dennis Goschkowski: der Held
seiner Schüler am Otto-Hahn-
Gymnasium Herne
Immer  wieder  trifft  man  die  Beweise  dafür,  dass  eine
grundsolide Bildung, erworben an einer Bergkamener Schule, das
Sprungbrett für etwas ganz Großes sein kann.

Am  Dienstagmorgen  wurde  nach  einer  spannenden  Minute  der
Absolvent des Bergkamener Gymnasiums Dennis Goschkowski der
Held der Schülerinnen und Schüler des Otto-Hahn-Gymnasiums in
Herne.

In diesen 60 Sekunden beantwortete der heute 32-jährige Lehrer
die  Fragen  des  1-Live-Teams  im  Finale  des  Schulduells
schneller als sie gestellt wurden. Mit 12 richtigen Antworten
hat  die  Schule  auch  nach  Meinung  der  aus  Heeren-Werve
stammenden  Moderatorin  Sabine  Heinrich  nun  die  allerbesten
Aussichten  am  Ende  dieser  Woche  das  Konzert  von  „Cro“  zu
gewinnen. Dieses Ergebnis noch zu toppen, dürfe sehr schwierig
werden.

Weitere Infos gibt es auf der Homepage von 1Live. Dort gibt es
auch einVideo von diesen tollen 60 Minuten.
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